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diese geschichtliche Entwicklung ım Auge behält, wird in ge-
wıssen liturgischen Wendungen keine unlösbare Schwierigkeit
mehr finden Der Liturgiker Cabrol ist geneıgt, gerade das
Totenoffertoriıum füur „einen alten ext‘“ halten (Die Liturgie
der Kirche, ubersetzt VO e 1906, 122)

1INz Dr Joh Obernhumer

(Die Laienpatene iIm G(eiste der Urkirche.) St Ignatıus vonl

Antiochien schreıbt die Magnesıer: „„Be1l eurem Gottesdienste
Sei eın (  el, eine Bıtte, 1U  Ca eın Sınn, eine Hoffnung ın jebe,
in heilıger Freude: Jesus CGhrıiıstus, der nbegrı alles Guten!‘“”)
Mıt welcher Freude dıe Gläubigen Christus be1 der heilıgen
Wandlung erwarteten, aıt welch tiefem Seelenjubel eifrıge Chrı-
sten Tren Herrn un Heiland be1ı der eilıgen Kommunlon CHMLD-
iingen, zeigen uns dıe Apostolischen Konstitutionen un diıe gr1e-
chischen Liturgien.”) Hier galt u  — ‚„„‚Glaube und Liebe‘, eiıne
1ebe, die em errn Jesus 1m Altarmysterıum folgerichtig Auf-
merksamkeit erweisen wollte.

Tertullian schreıbt VOoO Kommunionrıitus 1m zweıten Jahr-
hundert: ‚„„Miıt qaller orgia sind WIT darauf bedacht, daß eın
Tropfen VO Kelch und eın Teilchen VO  —; der konsekrierten
Brotsgestalt en falle.““) Und be1l Origines lesen WIT in er

Homihe: ;Ihr, die INr dem Gottesdienste beiwohnt, ihr wıßt,
miıt welcher Sorgfalt, mıt welc. Lliebender Ehrfurcht ıh e1ım
Empfang der eiligen Kommunlon or  e traget, daß eın TOS-
lein Boden falle;: damit euch VO der konsekrierten Gabe
auch nıcht das Geringste entgleıte. Ihr seht eın Verbrechen
darın; un: mit echt, WE au achlässıgkeıt eIwAas Boden
fiele.“”*) So der fruchtbarste theologische Schriftsteller un größte
eologe der vornikänischen Zeıt, dem Einfluß un edeu-
tung ıIn der griechischen Kırche und ın der Gesamtkirche VvVor

Augustin eın eologe gleich kam.
Der heilıge Z yrill, Bischof der Mutterkirche Jerusalem,

unterweiılst seine Neuchristen ebenso, eım Empfang der eılıgen
Kommunlon ohl acht en, daß VOo der eiligen Hostie
nıchts verloren gehe „dag mIrT, wenn dir jemand oldkörner
gäbe, hıeltest du s1e nıcht mıt aller Behutsamkeıt, sorgfältig, daß
dir eın Körnlein verloren gehe Um wıevıel mehr mußt du auf
der Hut se1in, nıcht das kleinste Krümleın verlieren, da
Wert Gold un Edelsteine unvergleichlich überragt!‘‘®) Diese
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nehmen ol1l!° Und Christus, ihren Ön1g, wußten diıe Gläu-
auch kleinsten eılchen Sanz un:! lebendig zZusesgen

TU solche Aufmerksamkeit Ähnlich WIeC der heıliıge Bıschof
Jerusalem schreibt auch Chrysostomus, der Doktor der

ehre VO der eiliıgen Eucharistie.®)
In den ersten Jahrhunderten ührten die Christen ihre  \ and

bıs ahe das Gefä der eilıgen Eucharistie iıhren Herrn
Heıland empfangen Menschenhan: wa „Laıenpatene
selch bIs ZU Munde, indem S1e orgfalt eın Teilchen

eılıgen Hostie en fallen 1eß Heute, da sıiıch der
OMMUNIONTILLIUS geändert 1st diıe Lai:enpatene „‚Menschenhand “

Geıiste der rkırche, durch welche unNnserem Herrn Jesus Chri-
STIUS besser och WI1e damals Aufmerksamkeit werden

an  Juf  A0 annn So ı11 Christi Braut, dieselbe heıilıge Kirche.“‘) Und
dieser folgerichtige Dienst urchristlichem Geiste wird
leichter, da dıie Laıenpatene auch VO eßdiener etiragen

nd da d  j Purinükation auch das Vasculum benützt werden
ann.”)

Schwaz TIidolin Außersdorfer
(Die Heiligennamen In der Oration eunetis Uun! Postkom-

IM  w et muniat.)
elche Namen SIN nennen?

An allen Zelebrationsorten sınd W1e der Oration -
eben, namentlich TWAaahnen:

a) Die allerseligste ungfrau Marıa mıit den Worten ‚‚et
ntercedente beata et glor10sa SCHMDECT Virgine Dei Geniıtrice

Maria‘‘ ist die Messe de Marıa oder ist Maria bereits
1Ner Kommemoratıon erwähnt wIrd ihr Name ausgelassen;

die Textstelle lautet dann ‚et intercedente beato Joseph CUu.
beatıs Apostolıs (Missale Rom Orat d1ıv I

b) anschlıeßend der hellıge o0se mit den Worten ‚, CUIN
beato Joseph“ (S auth 39249 ad 37 V. prı 1871;

232 V. Juli un WAar ohne weiteren Zusatz (S
auth 3502 V. August 1879); ıst die Messe VO heiligen

0oSe oder ist eın Name bereıts Kommemoration eI-

äahnt, sınd die Worte ‚„beato Joseph‘ auszulassen 1SS.vot
Joseph fer. I auth 3400 ad V. Maı

876);
7} Homiuilia 4.7; M. 6 9 898
8\ cta pOos Sed. 1929, 631, 638
9\ Theol.-prakt. Quartalschrift 1934, 383 f
a Müller, Zeremonienbüchlein, Freiburg 1 Br. 1934,


